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»» European Trauma Course (ETC)
Der European Trauma Course ist ein innovativer, mul-
tidisziplinärer Kurs, der von der European Trauma Cour-
se Organisation (ETCO) entwickelt wurde. Zu dieser 
Gruppe zählen das ERC (European Resuscitation Coun-
cil), die ESTES (European Society for Trauma and Emer-
gency Surgery), die EuSEM (European Society of Emer-
gency Medicine) sowie die ESA (European Society of 
Anaesthesiology).

„European Trauma Course – the team approach“

Das neuartige modulare Kurskonzept vermittelt  
aktuellste Behandlungskonzepte in Workshops und 
Skillstations und berücksichtigt dabei insbesondere  
die europäische Infrastruktur. Dabei steht im Kurs  
das Handeln als Behandlungsteam im Vordergrund.  
Die Kandidaten werden sowohl als Teammitglieder  
wie auch als Teamleiter agieren.

In 2 ½ Tagen werden, abgesehen von zwei Vorlesungen 
und zwei Demonstrationen, ausschließlich praxisnah 
(„hands on“) Inhalte vermittelt. Am dritten Tag finden 
ein letzter Praxisworkshop und anschließend eine prak-
tische Prüfung statt. Es wird erwartet, dass alle Teilneh-
mer mit dem Basic und Advanced Life Support vertraut 
sind sowie das Kursmanual gelesen haben.

»» Inhalte
›› Untersuchung und Reanimation des  

schwersttraumatisierten Patienten
›› Rollenverteilung innerhalb des Traumateams
›› Airwaymanagement bei Traumapatienten
›› Thoraxtrauma
›› Schock
›› Abdominal- und Beckentrauma
›› Schädel-Hirn-Trauma 
›› Spinales Trauma
›› Extremitätenverletzungen
›› Kinder als Traumapatienten
›› Verbrennungstrauma
›› Inter- und Intrahospitalverlegungen

»» Kursmanual
Das Kursmanual wird etwa vier Wochen vor Kursbeginn 
an alle Teilnehmer verschickt. Es wird davon ausgegan-
gen, dass alle Teilnehmer das Manual aufmerksam vor 
Kursbeginn gelesen haben.

»» Methode
›› Praktisches Lernen im Team anhand von Szenarios 	

	(84%)
›› Vermittlung von theoretischem Wissen in Form von 	

Vorlesungen (8%)
›› Vermittlung von Teamarbeit und Untersuchungsab-

lauf im Rahmen von Demonstrationen (8%) 

Kursdauer
Der Kurs läuft über 2 ½ Tage von Freitagmorgen  
8:00 Uhr bis Sonntagnachmittag gegen 14:30 Uhr.

Kosten 
Die Teilnahmegebühren betragen 1.100 Euro und  
beinhalten das Kursmanual, süße und herzhafte 
Snacks, kalte und warme Getränke, Mittagessen  
sowie einen gemeinsamen, typisch Kölschen Abend 
am ersten Tag des Kurses.

Ort 
Der Kurs findet im KISS (Kölner interprofessionelles 
Skillslab und Simulatorzentrum) der Uniklinik Köln 
statt.


